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Zukunftsorientierte
Schulbaumaßnahmen im Landkreis

Südliche Weinstraße
Im Landkreis SÜW werden in den Sommerferien über zwei

Millionen Euro in moderne Schulbau- und
Digitalmaßnahmen investiert.

In den jüngsten Sommerferien hat der Landkreis Südliche
Weinstraße über zwei Millionen Euro in die Renovierung und
Modernisierung seiner Schulen investiert. Ziel dieser
umfangreichen Maßnahmen war es, den weitreichenden
Anforderungen an die Bildungsinfrastruktur gerecht zu werden
und die Lernumgebungen für Schüler und Lehrer zu verbessern.
Erster Kreisbeigeordneter Kern äußerte sich dazu, dass die
Sommerferien eine hervorragende Gelegenheit seien, um ohne
Störungen durch den regulären Schulbetrieb an den Gebäuden
zu arbeiten.

Diese Investitionen sind vor allem vor dem Hintergrund nötig,
dass die Ansprüche an moderne Ausstattung und digitale
Infrastruktur kontinuierlich steigen. Die Schüler von heute
benötigen nicht nur adäquate Räumlichkeiten zur schulischen
Bildung, sondern auch eine technische Ausstattung, die mit der
Digitalienisierung Schritt halten kann. Daher hat der Landkreis
mehrere Projekte auf den Weg gebracht, die das gesamte
Spektrum von baulichen Veränderungen bis hin zu erheblichen
digitalen Verbesserungen abdecken.

Umfangreiche Bauvorhaben in
verschiedenen Schulen



Eine der zentralen Maßnahmen fand in der Realschule plus und
der Förderschule in Annweiler am Trifels statt, wo eine neue
Mensa mit Küche errichtet wurde. Diese Investition von rund
240.000 Euro war eine direkte Reaktion auf den gestiegenen
Bedarf der Schüler und soll ein einladendes Umfeld schaffen, in
dem die Schüler während ihrer Mittagszeit entspannen können.

In Bad Bergzabern wurde an der Realschule plus im Alfred-
Grosser-Schulzentrum die digitale Netzwerksanierung über die
Sommerferien hinweg stark vorangetrieben. Der finanzielle
Aufwand für diese Maßnahme beläuft sich auf circa 480.000
Euro und wird voraussichtlich bis zu den Herbstferien
abgeschlossen sein. Ähnliche Arbeiten sind in der Realschule
plus in Annweiler geplant, wo ebenfalls ein Betrag von etwa
380.000 Euro eingeplant wurde.

Das Gymnasium im Alfred-Grosser-Schulzentrum hat ebenfalls
von den Baumaßnahmen profitiert. Dort wurden die modernen
digitalen Infrastrukturmaßnahmen im Wert von 330.000 Euro
bereits initiierte Arbeiten, die im gleichen Zeitrahmen
abgeschlossen werden sollen.

Eine kleinere, aber ebenso wichtige Maßnahme wurde in der
Altenbergschule in Bad Bergzabern umgesetzt. Dort wurde unter
anderem eine neue Telefonanlage installiert und das interne
Netzwerk nachgebessert, was 12.000 Euro kostete. Zudem gibt
es nun neue Spielgeräte auf dem Schulhof, die mit weiteren
30.000 Euro gefördert wurden und den Schülern eine attraktive
Freizeitgestaltung bieten.

Investitionen für langfristige
Verbesserungen

Ein weiterer bedeutender Punkt findet sich in der Paul-Gillet-
Realschule plus Edenkoben, wo ein neuer Aufzug errichtet
wurde. Dieses Projekt, zusammen mit vielen notwendigen
Brandschutzmaßnahmen, kostet geschätzte 530.000 Euro. Ein
ähnliches Vorhaben für einen zusätzlichen Aufzug am Standort



in der Weinstraße wird Ende des Jahres abgeschlossen sein.

Darüber hinaus laufen zum PAMINA-Schulzentrum in Herxheim
zurzeit Ausschreibungen zur Erneuerung der Elektroinstallation
und der Bodenbelagsarbeiten mit einem Gesamtvolumen von
etwa 1,2 Millionen Euro. In den vergangenen Jahren hat der
Landkreis in die Gebäude dieses Schulzentrums rund zwei
Millionen Euro investiert, um ein modernes, leistungsstarkes
Schulumfeld zu gewährleisten.

Die Planung und Durchführung dieser Maßnahmen sind nicht nur
eine Antwort auf aktuelle Bedürfnisse, sondern auch ein
langfristiges Bekenntnis des Landkreises zur Bildung. Mit soliden
Investitionen wird die Basis für eine zeitgemäße Ausbildung
gebildet, die sowohl Schüler als auch Lehrer in ihrer Arbeit
unterstützt und ihnen die besten Bedingungen für das Lernen
und Lehren bietet.

Zukunftsorientierte Ansätze für die Bildung

Diese umfangreichen Baumaßnahmen zeigen, dass der
Landkreis Südliche Weinstraße die Bedeutung von Bildung nicht
nur anerkennt, sondern aktiv handelt, um eine moderne und
angenehme Lernumgebung zu schaffen. Die Herausforderung
besteht darin, diese Entwicklungen weiterhin an die Bedürfnisse
einer sich kontinuierlich verändernden Gesellschaft anzupassen.
Die Behörden des Landkreises zeigen durch ihre Investitionen
und Initiativen, dass sie bereit sind, die Zukunft der Bildung in
ihrer Region entscheidend zu gestalten.

Investitionen in die Schulbildung

Die Investitionen in die bauliche und digitale Infrastruktur der
Schulen im Landkreis Südliche Weinstraße sind Teil einer
umfassenderen Bildungsstrategie. Seit der Einführung des
Digitalpakts haben viele Schulträger in Deutschland zusätzliche
Mittel erhalten, um Schulen technologisch und infrastrukturell zu
modernisieren. Der Digitalpakt, der 2019 ins Leben gerufen



wurde, sieht vor, dass Bund und Länder gemeinsam Mittel
bereitstellen, um digitale Endgeräte, Netzwerke und IT-
Ausstattung an Schulen zu finanzieren. 

Im Rahmen des Digitalpakts können Schulen bis zu 500 Euro pro
Schülerin und Schüler erhalten, um die digitale Ausstattung zu
verbessern. Diese finanzielle Unterstützung hat vielen Schulen
geholfen, nicht nur die technische Infrastruktur auszubauen,
sondern auch innovative Lehrmethoden zu entwickeln, die den
Schülerinnen und Schülern zugutekommen. Eine sorgfältige
Planung und Umsetzung dieser Projekte sind entscheidend, um
den gesteigerten Anforderungen an moderne Unterrichtsformate
gerecht zu werden.

Aktuelle Herausforderungen im
Bildungssektor

Die umfangreichen Baumaßnahmen und IT-Modernisierungen
kommen in einem Zeitrahmen, in dem Schulen und
Bildungseinrichtungen vor mehreren Herausforderungen stehen.
Dazu zählen unter anderem der Fachkräftemangel, der durch
eine hohe Zahl an Pensionierungen und die demografische
Entwicklung zusätzlich verstärkt wird. Laut einer Studie des
Instituts der deutschen Wirtschaft wird bis 2030 eine Vielzahl an
Lehrkräften fehlen, was den Druck auf die bestehenden
Ressourcen erhöht. 

Außerdem gibt es einen wachsenden Bedarf an flexiblen und
hybriden Lernformen, der durch die COVID-19-Pandemie
signifikant angestiegen ist. Viele Schulen haben in den letzten
Jahren Erfahrung mit digitalem Lernen gesammelt, haben jedoch
festgestellt, dass die technische Ausstattung in zahlreichen
Fällen nicht ausreicht, um alle Bedürfnisse zu erfüllen. Die
aktuellen Investitionen in die digitale Infrastruktur sind daher
von zentraler Bedeutung, um die Schulen zukunftssicher zu
machen und den Unterricht für alle Schülerinnen und Schüler zu
verbessern.



Überblick über abgeschlossene und
laufende Projekte

Trotz der aktuellen Herausforderungen zeigen die Investitionen
im Landkreis Südliche Weinstraße, dass auch kontinuierliche
Fortschritte erzielt werden. 

Schule Maßnahme Kosten (in
Euro)

Status

Realschule
plus Annweiler

Errichtung
einer neuen
Mensa

240.000 Fast
abgeschlossen

Alfred-Grosser-
Schulzentrum
Bad
Bergzabern

Netzwerksanie
rung

480.000 In Bearbeitung

Gymnasium
Edenkoben

Erneuerung
des Sonnensch
utzes

180.000 In Bearbeitung

PAMINA-
Schulzentrum
Herxheim

Neuer
Hausalarm,
digitale
Sanierung

2.000.000
(gesamt in den
letzten Jahren)

In Bearbeitung

Diese Liste zeigt, dass der Landkreis trotz der
Herausforderungen weiterhin aktiv in seine Schulen investiert.
Solche Maßnahmen sind entscheidend für die Zukunft der
Bildung und die Entwicklung eines modernen Lernumfelds für
alle Schülerinnen und Schüler.
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